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Termine kurz notiert:
Dienstag, 23. Mai
 
Ljube
Konzert in russischer Sprache
Dortmund, Westfalenhalle 3A
19.30 Uhr

27. und 28. Mai
 
Cake & Bake Germany
Internationale Tortenmesse
Dortmund, Westfalenhalle 4+5
jeweils 10.00 bis 18.00 Uhr

Sonntag, 28. Mai
 
Sergey Lazarev
Konzert in russischer Sprache
Dortmund, Westfalenhalle 3A
18.00 Uhr

Dienstag, 30. Mai
 
Udo Lindenberg
Stärker als die Zeit Live 2017
Dortmund, Westfalenhalle
20.00 Uhr

Juni 2017

Freitag, 02. Juni
 
Aktions- und Informationstag
„Mit Rollatoren sicher unterwegs“
Brackel, vor und im Arent-Rupe 
Haus, Flughafenstr. 7
ab 14.30 Uhr
 
FreeTango – Accept no limits
Brackel, Kulturzentrum balou
20.00 Uhr

Mittwoch, 07. Juni
 
Deep Purple
„inFinite – The Long Goodbye 
Tour“
Dortmund, Westfalenhalle
20.00 Uhr

08. bis zum 11. Juni
 
Asselner Reittertage 2017
Reitverein WAS e. V.
Asseln, Eschenwaldstr. 45

Freitag, 09. Juni
 
Repair Cafe
Wambel, Jakobus Gemeindehaus
16.00 bis 19.00 Uhr

Sonntag, 11. Juni
 
Vernissage: Ulrike Harbach
Brackel, Kulturzentrum balou
11.00 Uhr
Ausstellung läuft bis 27.08.2017

immer montags
 
Doppelkopf, Arbeiterwohlfahrt
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
18.00 Uhr

immer dienstags
 
Chorprobe „VoiceUnit“
Wickede, Gaststätte Lindenhof
19.30 bis 21.30 Uhr

jeden 1. Dienstag im Monat
 
Frühstück, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
09.30 bis 11.00 Uhr

immer donnerstags
 
Offener Skat-Treff,  
Arbeiterwohlfahrt
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
18.00 Uhr

jeden 1. Donnerstag im Monat
 
Offene Kirche,
Ev. Kirchengemeinde
Wickede, Johannes-Kirche
16.00 bis 18.00 Uhr

Sprechstunde mit
Ludger Sommer
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
16.30 bis 18.00 Uhr

jeden 2. und 4. Freitag im Monat
 
Dart-Treff, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
19.00 Uhr

noch bis September immer dienstags
 
Abnahme zum Deutschen 
Sportabzeichen
Wickede,  
Sportplatz Morgenstraße 
18.00 bis 20.00 Uhr

Mai 2017

Samstag, 20. Mai
 
7. Büchermarkt
Wambel, und um ev. Jakobus 
Gemeindezentrum
09.00 bis 13.00 Uhr

Sonntag, 21. Mai
 
Skatturnier, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
14.00 Uhr

Tanjosalón
mit Live-Musik von Los Ranas
Brackel, Kulturzentrum balou
19.00 Uhr
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Salsa-Tanztee
Brackel, Kulturzentrum balou
16.00 bis 19.30 Uhr

Kizombalou
Kizomba, Bachata, Bachatango
mit DJ Uconga & DJ Romaric
Brackel, Kurlturzentrum balou
19.30 Uhr

Samstag, 17. Juni
 
Sommerfest mit Life-Band
für Jung und Alt
TC Brackel, 
 Brackel, Tennisanlage

Sonntag, 18. Juni
 
Tangosalón
mit dem Tango-Benyi Team
Brackel, Kulturzentrum balou
Schnupperkurs 18.30-19.00 Uhr
Tangosalón 19.00-23.00 Uhr

24. und 25. Juni
 
Antik- und Sammlermarkt
Dortmund, Westfalenhalle 6
10.00 bis 17.00 Uhr

Freitag, 30. Juni
 
FreeBallroom – 
der offene Tanzabend
für Walzre, Fox, Rumba und Co
Brackel, Kulturzentrum balou
20.00 Uhr

Juli 2017

28. und 29. Juli
 
Juicy Beats Festival
Dortmund, Westfalenpark

Alle Angaben ohne Gewähr

O rtszeit Brackel

TuS Brackel ehrte langjährige 
Mitglieder
Stolze 70 Jahre lang ist Hugo 
Braun Mitglied der Turner des 
Turn- und Sportvereins (TuS) 
Brackel. Unter großem Beifall 
ehrte ihn der Vorstand bei der 
Jahreshauptversammlung in 
der Porree-Bar an der Holzwi-
ckeder Straße.

50 Jahre aktiv sind Erika Knorr 
und Heinz Tapperath. Auf 40 Jah-
re Mitgliedschaft blicken Wal-
traud Birkenkötter, Luba Blech, 
Sylvia Göbel, Gabi Gunder, Inge 
Kühnemund und Gisela Lotz. 
Seit 25 Jahren dabei sind Ute 
Alef, Rald Bredebusch und Arwes 
Weißberg. Alle freuten sich über 
Blumen und Geschenke.
 Sehr zur Freude des bislang 
mager besetzten Vorstands, 
konnten bei den Wahlen viele 
Ämter neu besetzt werden. Die 
Versammlung wählte Katrin No-
wack zur 2. Vorsitzenden und 
Heike Eickler-Hecht zur 3. Vor-
sitzenden. Die Aufgaben Schrift-
führung und Organisation über-
nimmt Simone Heinemann.

 Pressewartinnen wurden Pia 
Käfer und Annika Bruckner-Linne-
bank. Zu neuen Frauenwartinnen 
wählten die Anwesenden Anja 
Rosenberg-Fell, Monika Stolecki, 
Sabine Gebhardt und Brigitte 
Lichi.
 Der Turnabteilung des TuS 
Brackel gehören aktuell 859 Mit-
glieder an. Das sind 90 mehr als 
vor einem Jahr. Rund 200 Mit-
glieder davon sind männlich. 
330 Mitglieder sind jünger als 18 
Jahre. „Bei den Kindern und Ju-
gendlichen verbuchten wir im 
vergangenen Jahr den größten 
Zuwachs“, teilte Ralf Bredebusch, 
1. Vorsitzender, mit. 2016 waren 
270 Nachwuchsturner angemel-
det.
 Bei den Berichten der Trainer 
zeigte sich, dass Woche für Wo-
che viele Brackeler die Angebote 
der Turnabteilung nutzen. Frauen 
treffen sich zu Fitness-Kursen. 
Kinder turnen oder tanzen mit 
und ohne Eltern. Und auch Se-
nioren halten sich auf vielfältige 
Weise fit.

Hugo Braun (geehrt für 70 Jahre) hinten mittig und Erika Knorr (geehrt für 
50 Jahre) links im Bild. Foto: privat

Sozialverband VdK wählte seinen 
Vorstand
72 Mitglieder des Sozialver-
bandes VdK erschienen zur 
Jahreshauptversammlung im 
Vereinslokal „Bei Angelo“. Das 
Interesse war groß, galt es 
doch, den „Rumpfvorstand“ 
wieder zu vervollständigen.

Nach den üblichen Regularien 
wie Kassenbericht (Jan Fridrych) 
und Entlastung des Vorstandes 
schritt man zu den Nachwahlen. 
Vorsitzender Gerald Janke hat-
te im Vorfeld bereits mit einigen 
Kandidaten Kontakt aufgenom-
men und so liefen die Wahlen 
auch reibungslos. Zum neuen 
stellvertretenden Vorsitzenden 

wurde Horst Brieden (62) einstim-
mig gewählt, ebenso einstimmig 
war seine Wahl zum 1. Schriftfüh-
rer. Da sich kein Kandidat für die 
stellvertretende Schriftführung 
meldete bot sich Gerald Janke an, 
der ebenso gewählt wurde. Zum 
stellvertretenden Mitgliederbe-
treuer wählte die Versammlung 
Bernd Switala und Kirsten Janke, 
Ehefrau des Vorsitzenden, wurde 
zur 3. Kassenprüferin erkoren.
 Zum Abschluss der Versamm-
lung wurde der ausscheidende 1. 
Schriftführer Manfred Schwartz 
zwecks seiner geleisteten Dien-
ste mit einem guten Tropfen ge-
ehrt. Foto: Harry Schulz

weg in sieben Stationen im Ge-
bet und in Liedern an das Leiden 
und Sterben Jesu gedacht und in 
der Kirche St. Nikolaus von Flüe 
beendet.
 Alle Generationen, auch Fami-
lien mit Kindern, schlossen sich 
dem Kreuzweg an.

Gemeindemitglieder auf dem 
Kreuzweg
Am Karfreitag fand der Kreuz-
weg der beiden Gemeinden St. 
Clemens in Dortmund-Brackel 
und St. Nikolaus von Flüe in 
Dortmund-Neuasseln statt.

Beginnend in der Kirche von St. 
Clemens wurde mit dem Kreuz-

In Stille geht der Kreuzweg zu den 7 Stationen. Foto: Olaf Eberth
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Pflegepflichtversicherung – was ändert sich?
Obwohl das Thema Pflege uns 
alle angeht, beschäftigen wir 
uns meist erst damit, wenn in der 
Familie oder im Freundeskreis 
jemand betroffen ist.  Dabei 
haben wir alle eine gesetzliche 
Pflegepflichtversicherung um für 
den Pflegefall geschützt zu sein.
 
Seit 01.01.2017 gibt es eine wichtige 
Änderung in Sachen Pflege: es gilt ein 
neuer Pflegebedürftigkeitsbegriff. 
Mit dieser Umstellung soll allen 
Betroffenen ein gleichberechtigter 
Zugang zu Leistungen ermöglicht 
werden, egal ob sie körperliche 
oder psychische Einschränkungen 
haben.
Anstatt der bisherigen Pflegestufen 
gibt es fünf Pflegegrade. Die Ge- 
samtbewertung und Ermittlung des 
Pflegegrades erfolgt künftig aus 
sechs Bereichen: Mobilität, Kog- 
nitive und kommunikative Fähig- 
keiten, Verhaltensweisen und psy- 
chische Problemlagen, Selbstversor- 
gung, Bewältigung von und selbst- 
ständiger Umgang mit krankheits- 
oder therapiebedingten Anforde-
rungen und Belastungen sowie Ge- 
staltung des Alltagslebens und so- 
zialer Kontakte. Dieses neue Begut- 
achtungsverfahren stellt den Be- 
troffenen, seine Fähigkeiten und Ein- 
schränkungen im gesamten Alltags- 
leben in den Mittelpunkt und wird 
daher individueller sein.
Außerdem werden höhere Leis- 

tungsbeträge in den Pflegegraden 
ausgezahlt. Beispielsweise werden 
in Pflegegrad 5 bei stationärer 
Unterbringung nun 2.005 Euro 
monatlich gezahlt, bisher waren 
es in der höchsten Pflegestufe III 
lediglich 1.612 Euro (Härtefälle 
ausgenommen).
Die Neuerung betrifft auch alle, 
die bereits eine Pflegestufe haben. 
Alle Betroffenen werden automa- 
tisch in das neue System überge- 
leitet und laut Bundesgesundheits- 
ministerium soll niemand weniger 
Leistungen erhalten als bisher. 
Trotz der geplanten Verbesserung- 
en werden auch die neuen Leis- 
tungen ab 2017 nicht ausreichen, 
um alle anfallenden Kosten im Pfle-
gefall zu decken. Private Vorsorge 
bleibt also notwendig, um zum 
Beispiel Angehörige vor zu starken 
Belastungen zu schützen.

Mehr erfahren
Das Bundesgesundheitsministe- 
rium berichtet ausführlich zu allen 
Neuerungen. Folgender Pfad führt 
Sie direkt zu der entsprechenden 
Website:
www.bmg.bund.de/Themen/Pflege/ 
Pflegestärkungsgesetze/Pflege- 
stärkungsgesetz II. Welche Tarife 
die HUK-COBURG zum Thema 
Pflegeversicherung anbietet, lesen 
Sie unter www.huk.de/gesund-
heit-vorsorge-vermoegen/pflege-
versicherung.html
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Mobil im Alter:
Mit Rollatoren sicher unterwegs
Aufgrund der hohen Nachfra-
ge im vergangenen Jahr veran-
stalten das Netzwerk Senioren 
im Stadtbezirk Brackel zusam-
men mit dem Seniorenbüro 
auch 2017 einen Aktions- und 
Informationstag unter dem Ti-
tel „Mit Rollatoren sicher un-
terwegs“.

Die Veranstaltung findet am Frei-
tag, den 02. Juni 2017 ab 14.30 
Uhr vor dem und im Arent-Rupe 
Haus der Ev. Kirchengemeinde 
Brackel, Flughafenstr. 7 statt.
 Mitwirkende Akteure sind an 
diesem Nachmittag DSW21 – Bus, 
Ev. Kirchengemeinde Brackel (Se-
niorenkreis), Sanitätshaus Mürsel 
Agca, Polizei (Bezirk Brackel) und 
das Seniorenbüro Brackel.
 Menschen mit Rollatoren er-
wartet ein abwechslungsreiches 
Programm: ab 14.30 Uhr bis cirka 
15.30 Uhr, zwischen dem Arent 

Rupe Haus und der Arent Rupe 
Villa startet ein Rollatorentrai-
ning mit der DSW21 - Bus (Refe-
rent Ralf Becker). Hier geht es um 
das aufmerksame Warten an der 
Haltestelle und es werden Tipps 
und praktische Übungen unter 
Anleitung für ein sicheres Ein- 
und Aussteigen gezeigt. Ab cir-
ka 15.30 bis 17.00 Uhr lädt der Ev. 
Seniorenkreis zum Kaffee trinken 
und zu zwei Vorträgen „Verhal-
tensregeln im Straßenverkehr für 
RollatorenfahrerInnen“ (Referent 
PHK Klaus Senf ) und „Richtige 
Höheneinstellung meines Rolla-
tors“ (Referentin Cevriye Agca, 
Sanitätshaus Mürsel AGCA) ein.
 Anmeldungen für das Rolla-
torentraining nimmt das Senio-
renbüro Brackel, Brackeler Hell-
weg 170, montags bis freitags von 
10.00 bis 12.00 Uhr ab sofort unter 
der Rufnummer 5029640 entge-
gen. Foto: Seniorenbüro Brackel

Geschichten vom Glück
im Cafe LeseLust 60 plus
Vor rund 20 Zuhörende las 
Beate Caßau im Wambeler St. 
Meinolfus Gemeindehaus Ge-
schichten und Gedichte rund 
um das Thema Glück.

Caßau ist Mitglied in der Dort-
munder Schreibwerkstatt der TU 
Dortmund. Den Anfang machte 
sie mit dem autobiographi-
schen Werk von Hanns-Josef 
Ortheil unter dem Titel „Glücks-
momente“. Nach Erich Kästners 
Märchen vom Glück folgten eini-
ge Kurzgedichte und Auszüge aus 
dem Buch von Annika Bartsch „Das 
Glück im Herzen“. Caßau endete 
ihre Vorlesung mit dem bekannten 
Gedich „Ich wünsche dir Zeit“. Zeit 
hatten die Literaturfreunde dann 
auch für eine Tasse Kaffee und 
dem Besuch der Katholischen 
Öffentlichen Bücherei, die von 
den ehrenamtlichen Mitarbei-
terinnen Claudia Hülshorst und 
Heidrun Lorentz vorgestellt wur-
de. Gelegenheit zur Buchausleihe 
oder zum Erwerb von Büchern 
aus der Bücherkiste nutzten dabei 
manche Besucherinnen und Besu-
cher, bevor Gloria Mohr, regelmä-
ßige Teilnehmerin des beliebten 
Lesecafes, eines ihrer Lieblingsbü-
cher vorstellte. Sie las aus einem 
amerikanischen Roman des 19. 
Jahrhunderts, der 1902 erstmals 
in deutscher Sprache übersetzt 
wurde. Evelyn Cléve schrieb un-
ter dem Titel „Helen Keller“ über 
das autobiographische Leben je-
nes blinden, taubstummen Mäd-

chens aus Tuscon/Alabama, das 
mit Hilfe ihrer Eltern und einer 
jungen Erzieherin nie den Le-
bensmut verliert. Weiterlesen 
unbedingt erwünscht war nach 
rund 30 Minuten die vorherr-
schende Meinung vieler Zuhö-
render. Selbstverständlich las 
Renate Schmitt-Peters, ehren-
amtliche Mitarbeiterin im Cafe 
LeseLust, zu Beginn und am Ende 
der fast zweistündigen Veranstal-
tung  eines ihrer Gedichte vor 
und der Austausch von lesens-
werten Buchtiteln unter den Le-
sefreunden kam auch nicht zu 
kurz. Thomas Brandt vom Bra-
ckeler Seniorenbüro war sich si-
cher, dass dies nicht der letzte 
Besuch vom Cafe LeseLust 60 
plus im St. Meinolfus Gemeinde-
haus war und bedankte sich am 
Ende für die Gastfreundschaft 
und gute Versorgung mit Kaffee, 
Kaltgetränken und Gebäck bei 
den Bibliotheksmitarbeiterinnen 
Lorentz und Hülshorst. Die Ka-
tholische öffentliche Bücherei ist 
dienstags, von 15.30 bis 17.30 Uhr 
und sonntags von 10.30 bis 12.00 
Uhr in der Rabenstraße 5, 44143 
Dortmund Wambel geöffnet. Li-
teraturfreunde, die auch einmal 
eines ihrer Lieblingsbücher im mo-
natlichen Cafe LeseLust 60 plus 
vorlesen möchten, werden gebe-
ten, sich in der Stadt-und Landes-
bibliothek Dortmund-Brackel bei 
Julia Klüber unter der Rufnummer 
259690 zu melden. 
Foto: Seniorenbüro Brackel

VdK Brackel auf Tagesfahrt

Ende April freuten sich wie-
der 50 Mitglieder des Ortsver-
bandes Brackel über eine ge-
lungene Tagesfahrt.

Zuerst ging es zum alten Gast-
haus Buddenberg in Emlichheim 
in Niedersachsen, wo ein sehr le-
ckeres und reichhaltiges Buffet 
allen Teilnehmern mundete. An-
schließend gab es eine Burgfüh-
rung in die Gemäuer des Grafen 
zu Bentheim und Steinfurt. Die 

Besichtigung war sehr beein- 
druckend.
 Im Anschluss daran hielt sich 
der ein oder andere noch in 
einem kleinen Restaurant auf 
oder unternahm einen entspan-
nten Bummel durch die kleine 
Ortschaft. Noch auf der Rückfahrt 
war die Stimmung sehr fröhlich 
und ausgelassen, man kann also 
wieder von einer durchweg ge-
lungenen Fahrt sprechen.
Foto: Tobias Schlierenkamp

Fünf Sterne Deluxe kommen zum 
Juicy Beats Festival
Die Hamburger Kult-Rapper 
spielen ihre einzige NRW-Show 
im Festivalsommer 2017 am Frei-
tag, den 28. Juli im Dortmunder 
Westfalenpark.
Erstmals nach fünfzehn Jahren ha-
ben Tobi Tobsen, Das Bo, Marcne-
sium und DJ Coolmann ein neues 
Studioalbum aufgenommen, das 
in der zweiten Jahreshälfte erschei-
nen soll. Das Quartett aus der Han-
sestadt zählt zu den erfolgreichsten 
deutschen Hip-Hop Acts der 90er 
Jahre. Ihr Debüt-Album „Sillium“ ist 
mit über 150.000 verkauften Ex-
emplaren einer der Meilensteine 
der deutschen Rap-Geschichte. 
Mit Songs wie „Dein Herz schlägt 
Schneller“, „Die Leude“ oder „Ja,ja, 
deine Mudder“ platzierten sich die 

vier immer wieder an der Spitze der 
Charts. Mit dem Auftritt von Fünf 
Sterne Deluxe ist das Programm 
der Hauptbühne für den Juicy Be-
ats-Freitag komplett. Auf der Fest-
wiese spielen außerdem Cro, SSIO, 
Dat Adam und Megaloh. Auf weite-
ren Bühnen stehen am Freitag Ace 
Tee, Goldroger, Drunken Masters 
und die Monotunes. Insgesamt tre-
ten beim Juicy Beats Festival am 
Freitag, 28. und Samstag, 29.Juli 
rund 200 Bands und DJs an zwei 
Tagen auf. Frisch bestätigt sind au-
ßerdem Moonbootica, Faber, Trett-
mann, Ace Tee, Nakadia, Joy Well-
boy, Jacob Korn, Ryan O’Reilly, Juicy 
Gay & Asadjohn, Bukez Finezt, Ten 
Fé, Moglii und Ingo Sänger.
Foto: Kulturservice Ruhr
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Am 4. Februar 2017 zeichnete 
der große deutsche Kult-Star 
Heino als Schirmherr die Ge-
winner des TOP 100 Akustiker 
2017/2018 Wettbewerbs aus 
und überreichte anlässlich der 
feierlichen Gala-Veranstaltung 
im Berliner Adlon die Urkunden 
an die strahlenden Preisträger. 

 Aus Dortmund gehört auch in 
diesem Jahr erneut die Firma Die 
Hörbiene GmbH zu diesem Top 
Kreis. Bereits 5 Mal ist es der Firma 
Die Hörbiene GmbH gelungen, 
diesen sehr begehrten Preis zu er-
halten. Die unabhängige Jury aus 
Wissenschaft und Marketing, re-
präsentiert durch das BGW Institut 
für innovative Marktforschung in 
Düsseldorf und Professor Dr. Stefan 
Heinemann von der FOM Hoch-
schule für Ökonomie & Manage-
ment, ermittelte aus den Wett- 
bewerbsteilnehmern die TOP 100 
Akustiker 2017/2018. Um einen 
klaren, kritischen aber auch fairen 
Vergleich für die Unternehmen zu 
schaffen, hatte das BGW Institut ei-
nen umfangreichen Fragenkatalog 
erarbeitet, mit dem die jeweiligen 
Bewerber ihre Leistungsfähigkeit 
und ihre absolute Kundenorientie-
rung darstellen mussten. Anhand 
dieses 17seitigen Fragebogens, 
zahlreichen Geschäftsbesichti-
gungen und aufwändigen Test-

käufen, bei denen die Antworten 
der Bewerber auf Herz und Nieren 
überprüft wurden, ist es dem be-
triebswirtschaftlichen und marke-
tingorientierten Team gelungen, 
die Hörakustiker unter den Bewer-
bern zu finden, die ganz besonders 
kundenorientiert denken und han-
deln. Diese 100 besten nach diesen 
Kriterien bewerteten Hörakustiker 
erhielten die Auszeichnung TOP 
100 Akustiker 2017/2018. Sie 
zeichnen sich durch besondere 
Kunden-Orientierung, Service- 
Bereitschaft und persönliche An-
sprache und Hinwendung aus. In 
5 Kategorien wurden die Bewer-
tungen vorgenommen:
- Kundenorientierung
- Kundeninformation
- Marktorientierung
- Unternehmensführung
    (Mitarbeiterorientierung)
- Ladengestaltung
Und in allen Bereichen mussten 
auch in diesem Jahr überdurch-
schnittliche Leistungen erbracht 
werden, um unter die TOP 100 Aku-
stiker unter allen Bewerbern zu 
gelangen.

Das Bild zeigt Sabine Bredow 
zusammen mit dem Schirm-
herrn Heino anlässlich der Preis-
verleihung.

Heino, der es sich nicht nehmen 

ließ mit den Gewinnern des Wett-
bewerbs auf ihren Erfolg anzusto-
ßen, zeigte sich sehr beeindruckt 
von der Kundenorientierung der 
Top 100 Akustiker, für die die im-
mer wieder gern zitierte These von 
der „Servicewüste Deutschland“ 
ganz sicher nicht zutrifft. Insbeson-
dere war er sehr begeistert von den 
Ergebnissen der Testkäufer, die von 
einer sehr herzlichen Atmosphäre 
in den besuchten und begutachte-
ten Geschäften berichteten.
In der Auszeichnung sieht die 
Firma Die Hörbiene GmbH mit 
Sabine Bredow sowie dem gesam-
ten Team selbstverständlich auch 
eine erneute Verpflichtung, den 
hohen Standard, den die wieder-
holte Wahl zum Top 100 Akustiker 
zu Grunde gelegt hat, aufrechtzu-
erhalten und sogar noch weiter 
auszubauen.
Der Firma Die Hörbiene GmbH ist 
es gelungen, bereits in den Jah-
ren 2009, 2011, 2013 und 2015 die 
Auszeichnung als Top 100 Aku-
stiker aus den Händen eines pro-
minenten Schirmherrn entgegen 
zu nehmen. Diese Top-Leistung 
des Unternehmens zeigt die ab-
solute Kundenorientierung der 
Geschäftsführung, der Inhaber und 
des gesamten Teams. 

Weitere Information zur Veranstaltung 
und zur Auszeichnung Top 100 Akustiker 
2017/2018 unter www.top100akustiker.de

Auch in diesem Jahr wieder Top 100
– Anzeige –
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Windelbomber bei SF Brackel 61 erfreuen sich großer Nachfrage
Fußball im Verein beginnt nor-
malerweise in der G-Jugend im 
Alter von 5 bis 6 Jahren oder 
später. Bei den Sportfreunden 
(SF) Brackel 61 werden Kinder 
seit 2011 schon im Alter von 2 
bis 4 spielerisch an den Sport 
herangeführt.
Die ehemalige Übungsleiterin 
Christiane Lichtenthäler muss-
te aus beruflichen Gründen das 
Amt Anfang des Jahres niederle-
gen. Der 24jährige C-Lizenztrai-
ner Mike Dominik Kollenda, der 
zudem 2. Vorsitzender des Vereins 
und Spielertrainer der 2. Herren-
mannschaft ist, hat nach kurzer 
Pause gemeinsam mit der 15jäh-
rigen Nachwuchstrainerin Annale-
na Dehne die Windelbomber über-
nommen. Seither hat der Zulauf 
an Kindern stetig zugenommen 
und mittlerweile sind regelmäßig 
15 bis 20 Kinder anwesend. Koll-
enda erklärt die Idee hinter dem 

Angebot für 2- bis 4jährige: „Der 
Grundgedanke besteht darin, dass 
den Kindern durch unser Angebot 
schon früh die Möglichkeit gege-
ben wird, sich spielerisch mit dem 
Sport und der Bewegung vertraut 
zu machen und den Spaß darin zu 
erforschen.“
 Der Verein SF Brackel 61 ist da-
mit einer von wenigen Fußball-
vereinen im Raum Dortmund, die 
ein derartiges Angebot haben. 

Mit dem Training, wie es später 
in den Jugendmannschaften der 
SF Brackel 61 durchgeführt wird, 
haben die Einheiten der Windel-
bomber noch wenig gemeinsam. 
Kollenda dazu: „Das läuft alles et-
was chaotischer ab, die Kinder 
sind noch sehr sprunghaft und 
können sich meist nicht lange 
genug auf eine einzige Aufgabe 
fokussieren. Wir toben viel, spie-
len die gewöhnlichen Spiele wie 

beispielsweise Fangen und Verste-
cken und versuchen aber immer 
wieder auch Bälle mit einzubau-
en. Die Eltern sind dazu aufgefor-
dert mitzumachen und ihr Kind 
bei den Übungen zu begleiten.“ 
Für die 2012er werden noch Er-
wachsene Trainer gesucht, die ge-
meinsam mit zwei Nachwuchstrai-
nerinnen die Mannschaft ab sofort 
ehrenamtlich betreuen. Auch für 
die Windelbomber werden noch 
helfende Personen gesucht, denn 
wenn der Zulauf wie bisher zu-
nimmt, wird die Vielzahl der Kinder 
zu zweit nicht mehr lange zu be-
treuen sein. Neue Kinder sind im-
mer willkommen und erwünscht, 
die Jahrgänge 2013 aufwärts fin-
den dazu immer mittwochs um 
16:00 Uhr auf der Sportanlage am 
Brauksweg für 60 bis 90 Minuten 
zusammen. Der Jahrgang 2012 bil-
det nächstes Jahr eine neue G-Ju-
gend und trainiert bereits seit eini-
gen Wochen separat montags und 
mittwochs von 16.30 bis 18.00 Uhr. 
Interessenten können sich bei Mike 
Dominik Kollenda unter 01578-
9040222 oder mike.kollenda@sport-
freunde61.de in Verbindung setzen. 
Mehr Informationen zu den SF Bra-
ckel 61 gibt es unter www.sport-
freunde61.de. Foto: privat

Veranstaltungen im Stadtbezirk Brackel für Menschen mit 
Kontinenzproblemen

Coerdt und Regulin im Amt bestätigt
Ende April hielt der TC Bra-
ckel seine Jahreshauptver-
sammlung vor 40 anwesenden 
Mitgliedern ab. Zu Beginn 
des Abends bedankte sich 
der 1. Vorsitzende Karl-Fried-
rich Coerdt bei allen Helfern 
des Vereins, ohne die ein rei-
bungsloses Vereinsleben nicht 
denkbar wäre. Mit aktuell 323 
Mitgliedern ist der Brackeler 
Tennisverein gut aufgestellt.

Als Vorhaben für das Jahr 2017 
ist die Umrüstung der Hallenbe-
leuchtung auf LED Technik ge-
plant. Eine neue Bestuhlung für 
die Außengastronomie wurde 
bereits umgesetzt. Am 17. Juni 

Junge wie Alte, Männer wie 
Frauen kennen das Problem. 
Doch trotz der hohen Anzahl Be-
troffener (etwa jede/jeder 10. 
Deutsche) geht über die Hälfte 
der Erkrankten aus Scham nicht 
zum Arzt. Darum ist es wichtig 
die Öffentlichkeit für dieses The-
ma zu sensibilisieren, denn es 
kann jeden treffen.

Zum 9. Mal finden daher im Rah-
men einer Welt-Kontinenz-Wo-
che (vom 19. bis zum 25. Juni) 
zahlreiche Aufklärungsveranstal-
tungen für Patienten und Weiter-
bildungskurse für Ärzte statt.
 Das Netzwerk Senioren und 
das Seniorenbüro im Stadtbezirk 
Brackel wollen sich aufgrund des 
großen Interesses in den Vorjahren 
auch 2017 dem Thema widmen 
und bieten hierzu erneut zwei ko-
stenfreie Veranstaltungen an:

Mittwoch, 14. Juni 2017, 16.00 
bis 18.00 Uhr. Harninkontinenz – 
Diagnostik und Therapie
Vortragsveranstaltung der behan-
delnden Ärzte über Ursachen und 

Entstehung von Inkontinenz bei 
Männern und Frauen sowie Vor-
stellung von Therapiemöglich-
keiten. Eine Anmeldung bis zum 
09. Juni 2017 im Seniorenbüro Bra-
ckel, Telefon 0231/5029640 wird 
erbeten. Ort: Wartezimmer der 
urologischen Gemeinschaftspra-
xis Dr. med. P. Frehse und Dr. med. 
D. Schollähn, Flughafenstraße 4, 
44309 Dortmund-Brackel (barrie-
refrei), ÖPNV: Stadtbahn U43, Bus 
420 und 422, Haltestelle Kirche 
Brackel.

Mittwoch, 21. Juni 2017, 15.00 
bis 17.00 Uhr. Beckenbodengym-
nastik für Jedermann/-frau.
Die physiotherapeutische Praxis 
physiofritz aus Dortmund- Kurl 
gibt praktische Tipps und Übungs-
beispiele für den Alltag zur Be-
ckenbodengymnastik. Sowie Vor-
trag und Vorführung durch das 
Sanitätshaus Agca.
 Diese öffentliche Veranstaltung 
findet im Rahmen des Abend-
kreises der Ev. Frauenhilfe Wicke-
de/Johannes statt. Eine Anmel-
dung bis zum 14. Juni 2017 im 

Seniorenbüro Brackel, Telefon 
0231/5029640 ist ebenfalls er-
wünscht. Ort: Ev. Begegnungs-
zentrum an der Johannes Kirche, 

2017 findet auf der Tennisanlage 
ein Sommerfest mit Life-Band für 
Jung und Alt statt. Einige Attrak-
tionen sind zur Überraschung 
durch das Organisationsteam be-
reits geplant.
 Im Bericht des Kassenwarts 
Helmut Regulin spiegelte sich 
ebenfalls eine große Zufrieden-
heit wieder. Durch die Mitglieder-
zahl sei die finanzielle Entwick-
lung als sehr positiv zu bewerten. 
Neue Tarife mit den Strom und 
Gaslieferanten und eine nicht 
unerhebliche Steuerrückzahlung 
begünstigten diese Entwick-
lung zusätzlich. Fabian Pommer 
als zweiter Jungendwart sah die 
sportliche Entwicklung im Ju-

Auf dem Bild (v.l.) Fabian Pommer (2.Jugendwart), Dr. Werner Weinhold (2. 
Vorsitzender), Bernd Selig (Buchung Tennishalle), Helmut Regulin (Kassenwart), 
Karl-Friedrich Coerdt (1. Vorsitzender), Arno Fiedler (Webmaster) und Manfred 
Trappe (Pressewart). Foto: privat

gendbereich ebenfalls zuver-
sichtlich. Zur Wahl bzw. Wieder-
wahl standen anschließend der 1. 
Vorsitzende Karl-Friedrich Coerdt 
und der Kassenwart Helmut Re-
gulin; beide wurden einstimmig 

wiedergewählt. Der Vorstand des 
TC Brackel wünscht allen seinen 
Mitgliedern eine gesunde und 
erfolgreiche Saison. Weitere In-
formationen zum Verein gibt es 
unter www.tc-brackel.de.

44319 Dortmund- Wickede (barri-
erefrei), ÖPNV: Stadtbahn U43, Bus 
428, Haltestelle Eichwaldstraße. 
Foto: Seniorenbüro Brackel.
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Bereits zum 5. Mal luden die 
Organisatoren zur AWO Olym-
piade des Ortsvereins Dort-
mund Asseln/Husen/Kurl ins 
Marie-Juchacz-Haus ein.

Zum sportlichen Wettstreit trafen 
sich, wie in den Vorjahren auch, 
die Teilnehmer, die in acht Grup-

pen zu je vier Spielern gegenei-
nander in den Disziplinen Dart, 
Kickern, Wii Bowling und Jakkolo 
antraten.
 Die Sieger jeder Einzeldiszipli-
nen erhielten einen Pokal für ihre 
heimische Vitrine. Der Gesamt-
sieger bekam darüber hinaus 
den AWO-Olympiade-Wander-

Ralf Schelke gewann AWO Olympiade

pokal mit persönlichem Namens-
schild auf der im AWO-Haus aus-
hängenden Ahnentafel.
 Nach einer kurzen Eröffnungs-
ansprache vom Spielleiter Mi-
chael Schüttelkorb konnten die 
Spiele durch den 2. Vorsitzenden 

der AWO Asseln/Husen/Kurl Dirk 
Sparka eröffnet werden. Gesamt-
sieger wurde Ralf Schelke.
 Die AWO Asseln/Husen/Kurl 
bedankt sich bei allen Teilneh-
mern und Besuchern für den tol-
len Tag. Fotos: privat

TC Brackel: Drei Aufstiege in der 
Winterrunde
Die 2. Herrenmannschaft des 
TC Brackel setzte den sport-
lichen Schlusspunkt in der Er-
folgsserie des TC Brackel.

Im dramatischen letzten Spiel er-
reichten die Brackeler, bei denen 
es sich überwiegend auch um 
Brackeler „Eigengewächse“ han-
delt, die schon seit Jugendzeiten 
zusammen spielen, mit einem 3:3 
Unentschieden die Tabellenfüh-
rung und somit den ersehnten 
Aufstieg in die Bezirksliga.
 Bereits im März hat die Damen-
mannschaft des TC Brackel ebenso 
wie die Herren I den Aufstieg in die 
Ruhr-Lippe Liga geschafft. Hier-
zu allen drei Mannschaften herz-
lichen Glückwunsch von Seiten 
des Vorstands.

 Nun heißt es für die anstehen-
de Sommersaison ebenfalls die 
gesteckten Ziele zu erreichen. 
So planen die Damen, die sich in  
einer überaus spielstarken Grup-
pe wiederfinden, den Klas-
senerhalt in der Verbandsliga. 
Die 1. Herrenmannschaft strebt 
mit zwei Neuzugängen, Niko-
las Dvorak (LK1) und Jan Wloka 
(LK10) den ersehnten Aufstieg 
in die Verbandsliga an. Beflügelt 
von ihrem Erfolg in der Winter-
runde startet die 2. Herrenmann-
schaft ebenfalls mit dem Ziel Auf-
stieg und zwar in die Bezirksliga.
Der Vorstand des TC Brackel 
wünscht seinen Mitgliedern eine 
erfolgreiche Saison 2017. Weitere 
Infos zum Verein gibt es unter 
www.tc-brackel.de.

Die 2. Herrenmannschaft des TC Brackel (v.l.) Fabian Pommer, Marius 
Moormann, René Coerdt, Niroshan Maheswaran, Florian Graw, Martin 
Möller, Lucas Bisplinghoff und Hendrik Möller. Foto: privat

Die Tischlerei Arndt Bartel 
verbaut Holz zunehmend 

auch im Außenbereich

Holz erfreut sich als Baustoff 
schon seit Jahren wachsender 
Beliebtheit, doch beim Au-
ßeneinsatz sind die meisten 
Kunden immer noch skep-
tisch. Zu Unrecht, wie der in 
Dortmund-Brackel ansässige 
Tischlermeister Arndt Bartel 
im Gespräch erklärt. Wich-
tig sei zunächst natürlich die 
richtige Holzwahl.

Hier stehen nicht nur die klas-
sischen Holzarten zur Verfü-
gung, die von Natur aus be-
reits wetterfest sind. Auch die 
heimischen Hölzer können 
inzwischen durch industriel-
le Verfahren, wie zum Beispiel 
thermische Behandlung, für den 
Außeneinsatz veredelt werden. 
„Trotz allem ist aber der kon-
struktive Holzschutz nicht zu 
vernachlässigen“, mahnt Arndt 
Bartel, der bereits eine Vielzahl 

von Terrassen, Carports und Fas-
saden im natürlichen Baustoff 
realisiert hat. Dabei wurden 
stets ausreichend Gefälle, Hin-
terlüftung und Randabstände 
eingeplant. So hatte Staunässe 
keine Chance, denn die würde 
auf längere Sicht jeder Holzart 
schaden. Und für die Pflege gibt 
er noch einen wertvollen Tipp: 
„Auf keinen Fall mit dem Hoch-
druckreiniger säubern!“ Dieser 
würde die schützende Oberflä-
che durch den starken Druck zu 
sehr aufrauhen. Dadurch hätten 
Dreck und Schädlingen in Zu-
kunft leichtes Spiel und könnten 
verstärkt eindringen. „Lieber die 
Oberflächen mit leichter Seifen-
lauge abreiben und danach mit 
einer Holzpflege wieder nachhal-
tig schützen“, ergänzt der Tisch-
ler-Meister. Und damit sei alles 
für die Saison vorbereitet und der 
Sommer kann kommen.

A
nz

ei
ge

Toller Osterbasar im Asselner 
Marie-Juchacz-Haus
Auch in diesem Jahr war der Os-
terbasar bei der AWO in Asseln/
Husen/Kurl ein großer Erfolg.

Rund 150 Personen bestaunten 
in den Räumen des Asselner Ma-
rie-Juchacz-Hauses dekorative, 
praktische und künstlerisch ge-
staltete Dinge rund um die Os-
terzeit. Die Gäste ließen sich bei 
Schmalzbroten und Waffeln mit 
heißen Kirschen oder Pflaumen 
und gutem Kaffee den Aufent-
halt von den ehrenamtlichen 
Helfern gern verwöhnen.

Das Organisationsteam um An-
negret Czekalla, Christa Makow-
ski und Bärbel Kannenberg freut 
sich schon auf den nächsten 
Osterbasar in 2018.  Fotos: privat
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TC-Grüningsweg informiert:
Herren 70 des TC-Grüningsweg 
starten durch
Das erste Spiel der Herren 70 
des TC-Grüningsweg konnte 
gewonnen werden, Anfang Mai 
waren die Gäste vom Heerener 
TC 75 zu Gast.

Nach den Einzeln stand es 2:2, 
Willi Lohaus verlor sein Spiel 
gegen einen Tennistrainer mit 
2:6/4:6, Adolf Geibel hatte bei sei-
nem 6:3/6:1 keine Probleme, Ro-
nald Almeida verlor mit 2:6/2:6, 
beim Spielstand von 3:4 verletzte 
sich leider der Gegner von Sieg-
fried Klose, sodass dieses Spiel 
für den TC-G gewertet wurde. 
Es folgten spannende Doppel. 
Willi Lohaus/Adolf Geibel spiel-
ten sensationell, hatten beim 
6:4/4:6 und 12:10 ein wenig mehr 
Glück, ähnlich erging es Friede-
mann Sörries/Herbert Stoltefuss 
beim Sieg mit 6:3/3:6 und 13:11. 
Der Sieg mit 4:2 ist perfekt, ein 
wichtiger Punkt auf das Konto 
der Grüningsweg Herren. Näch-
ster Gegner wird auf heimischer 

Anlage am Grüningsweg die 
Mannschaft vom TG Friederika 
Bochum 1.

Herren 65 des TC-Grüningsweg 
verpassen den ersten Sieg
Anfang Mai empfingen die 
Herren 65 des TC-Grüningsweg 
die Mannschaft des SuS Ober-
aden 1. Man spielt in der neu ge-
formten Kreisliga als 4er Mann-
schaft. Jürgen Nickel und Gerd 
Hahne verloren jeweils in 2 Sät-
zen, Jürgen Mohr und Jürgen 
Eikmeier gewannen ohne Pro-
bleme, folgende Doppel wur-
den gespielt: Mohr/Eikmeier und 
auch Nickel/Ernst verloren beide 
in 2 Sätzen. Endergebnis 2:4. Die 
nächsten Gegner der Herren 65 
sind vom TuS Dortmund Kruckel.

Herren 40 I des TC-Grüningsweg 
schwächeln
Nachdem die Herren 40 I des 
TC-Grüningsweg das erste 
Spiel in der Bezirksliga mit 6:3 
gewonnen hatten, wollte man 
Anfang Mai weitere Punkte 
einfahren, zu Gast war der 
Recklinghäuser TG 1.

Lediglich Georg Mörmel zer-
mürbte seinen Gegner, konnte ei-
nen Einzelsieg verbuchen, Peter 
Szymlek verlor denkbar knapp in 
3 Sätzen, Dr. Frank Robben hatte 
beim 1:6/3:6 wenig hinzu zu set-
zen, ebenfalls Christian Rodegro 
beim 0:6/3:6, Hans Werner Zim-
mermann musste beim Stand 
von 5:7 aufgeben, Paul Szym-
lek verlor mit 2:6/2:6 – aus den 
3 Doppel konnte man lediglich 
eine Schönheitskorrektur ma-
chen, der Sieg war weg.
 Mörmel/Robben verloren deut- 
lich, Szymlek/Rodegro und auch 
Zimmermann/Szymlek konnten 
ihre Spiele zum 3:6 Endstand 
nach Hause bringen. Nächster 
Gegner auf heimischer Anlage 
am Grüningsweg sind die Gäste 
vom TuS Elch Holzwickede, auch 
ein ganz dicker Brocken.

Bei ihrem ersten Spiel konnten die 
Herren 40 I des TC- Grüningsweg 
einen ganz wichtigen Sieg einfahren. 
Auf heimischer Anlage gewannen 
sie gegen den TV Deiringsen I mit 
6:3. Das Bild zeigt den Spieler Peter 
Szymlek vom TC Grüningsweg.
Foto: privat

Asselner Reitertage 2017
vom 8. bis 11. Juni
Vier volle Tage mit Sichtungen 
für die westfälischen und 
deutschen Meisterschaften

 Der Reitverein Wickede As-
seln Sölde e. V. veranstaltet vom 
08. bis zum 11. Juni 2017 an der 
Eschenwaldstraße 45, 44319 
Dortmund ein großes Reittur-
nier.
 Diesmal werden 38 Prü-
fungen über vier Tage angebo-
ten – verbunden mit mehreren 
Sichtungen zu den westfälischen 
und deutschen Meisterschaften, 
damit startet das Turnier bereits 
am Donnerstag.
 „Wir freuen uns sehr, auf-
grund der sehr positiven Re-

sonanz der letzten Jahre einen 
vierten Turniertag anbieten zu 
können. Wir haben viele hoch-
klassige Prüfungen und über-
regionale Qualifikationsprü-
fungen dabei, die spannende 
Turniertage versprechen“, freut 
sich Wibke Wilms, 1. Vorsitzende 
des Reitvereins.
 Der Verein freut sich auf zahl-
reiche Besucher. Als weiteres 
Highlight wird es in diesem Jahr 
eine Tribüne geben, um den Zu-
schauern einen guten Blick über 
den gesamten Springplatz zu 
bieten. Neben zahlreichen Spei-
senangeboten natürlich auch 
wieder den beliebten Wein-
stand.

TV Asseln: U14 Volleyballerinnen
Ungeschlagen Meister der Bezirksliga
Unter guten Vorzeichen stand 
der letzte Spieltag der U14 Vol-
leyballerinnen des TV Asseln 
Mitte März in der Sporthalle 
Asseln.
Vor dem letzten Spieltag konnten 
nur noch die Jungen vom TV Hör-
de als Tabellenzweiter die Asselner 
Meisterschaft gefährden. Da aller-
dings die Jungs des TV Hörde be-
reits in einem vorgezogenen Spiel 
am Freitag ihr letztes Spiel mit 1:2 
verloren hatten, war die Meister-
schaft schon zu Gunsten der As-
selner Mädels vor dem Anpfiff ent-
schieden. Die letzten beiden Spiele 
der Saison konnten somit entspan-
nt angegangen werden. Im ersten 
Spiel gegen die Mädels des VV 
Holzwickede war, trotz guter An-
gaben des Gegners und einiger 
Annahmefehler der Asselner Mä-

dels schnell klar, dass das Spiel zu 
Gunsten des TV Asseln ausgehen 
würde. So wurde der 1. Satz mit 
25:17 und der 2. Satz mit 25:12 ge-
wonnen.
Auch das zweite Spiel gegen den 
TuS Weddinghofen wurde sehr 
schnell durch sehr gute Aufschlä-
ge mit 25:11 und 25:12 für TV As-
seln entschieden, sodass alle Spie-
lerinnen zum Einsatz kommen 
konnten. Ungeschlagen und mit 
lediglich einem Satzverlust wur-
de anschließend die Meisterschaft 
gefeiert. Zur Mannschaft gehö-
ren Emilia, Laura, Leonie, Marlen, 
Pia, Sabrina, Sarah, Sarah Sophie, 
Theresa und Yara. Die Volleyballe-
rinnen des TV Asseln suchen noch 
Verstärkung. Weiter Infos gibt es 
unter www.volleyball.tvasseln.de. 
Foto: privat

Großelternnachmittag im 
Kinderland
Ende März fand der diesjährige 
Großelternnachmittag im Kin-
dergarten Kinderland in Asseln 
statt.
Die Kinderlandkinder haben ihre 
Omas und Opas zum gemein-

samen Frühlingsbasteln, Spielen 
und Singen eingeladen. Nach 
einem gemütlichen Kaffeetrinken 
ging es noch bei schönem Früh-
lingswetter auf den Spielplatz.
Foto: Stoltefuß

Vorschulkinder gehen auf 
große Fahrt
Die letzten Tage im April ver-
brachten die vier Vorschulkinder 
des Kindergartens Kinderland 
aus Asseln in der Jugendher- 
berge am Cappenberger See.

Marie, Luis, Matilda und Jermain 
waren gut ausgerüstet mit Ruck-
sack und Wanderstiefeln. Der 
Cappenberger Wald wurde er-
kundet und eine Wanderung 
bis zum Schloss und zur Eisdie-
le nach Lünen standen auf dem 
Programm. Natürlich durfte auch 
eine Nachtwanderung, Spielen 
auf den Spielplätzen und eine 
Schlafanzugparty nicht fehlen.
 Nach drei Tagen und zwei 
Nächten ging es dann zurück 
nach Asseln zu den glücklichen 
Eltern. Eine dreitägige Abschluss-
fahrt bietet der Kindergarten je-
des Jahr an und ist für die Kinder 
und Erzieher ein tolles Erlebnis. 
Foto: Stoltefuß

Arbeiterwohlfahrt lud zur 
Jubiläumsfeier ein
Das Jahr 2017 ist für die AWO 
in Asseln Husen/Kurl ein beson-
deres Jahr, denn neben den Jubi-
läen für 25 Jahre Kinder- und Ju-
gendförderungswerk (KiJu), 20 
Jahre Damen-„Club 60 plus - na 
und“ und 10 Jahre „AWO-Lauf-
treff“ steht vor allem das 40jäh-
rige Jubiläum seit Wiedergrün-
dung der AWO in Asseln im 
Mittelpunkt der Festivitäten.

Um 40 bewegende Jahre würdig 
zu feiern, hatte die AWO die Jubi-
läumsfeier mit der traditionellen 
Maifeier verknüpft, in der regel-
mäßig die langjährigen Mitglieder 
von AWO und Förderverein ge-
ehrt werden. Für die Fest- und Ju-
biläumsveranstaltung Mitte Mai 
in der Kleingartenanlage „An der 
Asselburg“ konnten Bürgermei-
sterin Birgit Jörder und die Vor-
sitzende der AWO im Unterbezirk 
Dortmund, Gerda Kieninger als 
Festrednerinnen gewonnen wer-
den. Frau Jörder ehrte in diesem 
Zusammenhang acht AWO-Mit-
glieder für 40jährige Vereinszuge-
hörigkeit (darunter sechs Grün-

dungsmitglieder der AWO-Asseln), 
15 Mitglieder für 25jährige und 
acht Mitglieder für 10jährige Mit-
gliedschaft.
 Für das ebenfalls 40jährige 
Mitglied Ingrid Ahrens, von 1979 
- 1989 Vorsitzende und bis Janu-
ar 2017 noch weiterhin aktiv im 
Ortsvereinsvorstand, hatte Gerda 
Kieninger noch eine weitere Eh-
rung vorgesehen. Neben der vom 
Ortsverein im Januar verliehenen 
Ehren-Vorstandsmitgliedschaft 
wurde Ingrid Ahrens mit dem 
„AWO-Ehrenzeichen für ehrenamt-
lich aktive Mitarbeit“ ausgezeich-
net. Ebenfalls geehrt wurden fünf 
langjährige Mitglieder des Förder-
vereins Marie-Juchacz-Haus.
 Im Rahmenprogramm der Fe-
stivitäten sorgten zunächst die 
Acoustic Ramblers mit handge-
machter und später dann DJ Bernd 
Kürten mit Musik vom Band/CD 
bis in den späten Abend. Natürlich 
durften das beliebte BINGO sowie 
zahlreiche Kuchen-, Grill- und Ge-
tränkeangebote nicht fehlen. Foto: 
Norbert Roggenbach/AWO Vorsit-
zender
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Mit einem deutlichen 27:14-
Sieg haben im Spitzenspiel 
gegen den TV Mengede 2 die 
Handballer des TV Asseln den 
Aufstieg in die Kreisliga per-
fekt gemacht.
Vom ersten Tabellenplatz der 1. 
Kreisklasse (Staffel 2) sind die 
Asselner in den verbleibenden 

Spielen nicht mehr zu verdrän-
gen. Die Partie in der gut be-
suchten Sporthalle am Grünings-
weg wurde eine überraschend 
klare Angelegenheit. Das lag 
auch daran, dass die Gäste aus 
Mengede ersatzgeschwächt an-
reisten. Mit schnellen Gegenstö-
ßen spielte sich der TV Asseln 

Fabian Krüger setzt zum Wurf von der halblinken Position an. Kreisläufer 
Lars Polenz verfolgt das Geschehen. Foto: Bert Bartel

Seit 10 Jahren gibt es den 
Weltladen Asseln
Diesen tollen Erfolg feierten 
die Mitarbeiterinnen am Assel-
ner Hellweg 124 mit Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen. 
Der vor 33 Jahren mit Waren 
auf einem kleinen Tisch begon-
nene Verkauf von fair gehan-
delten Handwerksprodukten 
aus der „3. Welt“ hat sich im 
Laufe der Zeit mächtig weiter-
entwickelt.

Vor Allem der Umzug vom Kel-
ler in der Donnerstraße 12 zum 
Hellweg in verschiedene leer-
stehende Ladenlokale trug dazu 
bei. Dort dürfen die Mitarbei-
terinnen oberirdisch und mit 
einem Schaufenster das Sorti-
ment anbieten: Bio-Lebensmittel 
wie Tee, Kaffee, Honig, Gewürze 
und Schokolade, Schmuck, Sei-
dentücher, Taschen, Geschenk- 
und Haushaltsartikel und vieles 

mehr. Alle Waren sind aus fairem 
Handel, der u.a. für umwelt-
freundliche Anbaumethoden, 
Förderung von benachteiligten 
Kleinproduzenten, sichere und 
nicht gesundheitsgefährdende 
Arbeitsbedingungen ohne Kin-
derarbeit und einen gleichbe-
rechtigten Dialog zwischen den 
Handelspartnern steht.
 Der Weltladen Asseln wird von 
ehrenamtlich arbeitenden Mit-
arbeiterinnen geführt, die sich 
jedes Jahr auch auf der Mes-
se Fair&Friends über aktuelle 
Trends, neue Waren und Anbieter 
informieren, so dass im Laden im-
mer etwas Neues zu finden ist, im 
Moment z. B. vegane Schokolade 
und Seife. Hier wird gute Quali-
tät zu einem fairen Preis geboten 
und man freut sich auf jeden Be-
such.
Foto: privat

20. Anfänger-Laufkurs des 
AWO-Lauftreffs
Mitte April startete mit 16 
Teilnehmern der 20. Anfän-
ger-Laufkurs des AWO-Lauf-
treffs Asseln/Husen/Kurl.

Ziel des Kurses ist es, in 13 Wo-
chen das durchgehende Laufen 
über eine Stunde zu schaffen. 
Der vom DLV anerkannte Trai-
ningsplan berücksichtigt dabei 
das Leistungsvermögen von un-
trainierten Anfängern und Wie-
dereinsteigern. Der Kurs kostet 
einmalig 12 Euro und beinhal-
tet für alle erfolgreichen Absol-
venten eine Urkunde, ein Funk-
tions-Laufshirt sowie ein kleines 
Präsent.
 Es muss unbedingt dreimal 
die Woche trainiert werden. Nur 
so schaffen die Kursteilnehmer 
garantiert das Trainingsziel in 13 
Wochen. Das Trainerteam geht 
davon aus, dass sich alle Lauf-An-
fänger samstags zum Training in 

Asseln einfinden. Wer nicht kann, 
melde sich bitte vorher ab. Diens-
tags (19.00 Uhr von der Begeg-
nungsstätte Husen, Kühlkamp 
2-4) und donnerstags (19.00 Uhr 
von Asseln) bietet der Lauftreff 
die Ergänzungs-Trainingsmög-
lichkeiten an. Selbstverständlich 
kann jede/r Laufanfänger aber 
auch individuell für sich trainie-
ren. Das gilt besonders bei Abwe-
senheit (Urlaub, Dienstreise etc.). 
Den Trainingsplan gibt es auf der 
Lauftreff-Seite im Internet un-
ter http://www.awo-asseln.de/
page24.htm.
 Folgendes Trainer-Team hat 
für den 20. Lauf-Anfänger-Kurs 
die Verantwortung übernommen: 
Norbert Roggenbach (Leiter), 
Jeanette Pietrzak (stellv. Leiterin) 
und Oliver Schönhütte. Weitere 
Unterstützer rekrutieren sich von 
Zeit zu Zeit aus dem Lauftreff. Foto: 
AWO-Asseln/Norbert Roggenbach

Maifest im Kinderland

Das Maifest im Kinderland war 
trotz Nieselregen gut besucht. 

Die Shetlandponys drehten 
fleißig ihre Runden auf dem 
Gelände; es gab eine Hüpfburg, 

Café Mailin in Unna-Massen
bietet Comedy und Catering
Das Café Mailin auf dem 
Massener Hellweg hat seinen 
optischen Charme maximiert. 
Harmonisch fügen sich jetzt 
Sandtöne und dunkle Holz-
möbel zusammen. Auch die 
Theke wurde entsprechend 
verändert. Entstanden ist ein 
gekonnter Mix aus Moderne 
und Nostalgie.

Durch zwei direkt auf der Wand 
aufgebrachte Fotografien verleiht 
Christina van Schayck dem Café 
eine noch persönlichere Note. 
Das eine zeigt sie selbst, das 
andere ihre Mutter in jungen 
Jahren, ohne die dieses Café nicht 
dasselbe wäre. Viele Kuchen- und  
Tortenrezepte stammen noch aus 
ihren Lebzeiten und immer noch 

ist sie in vielen Dingen Inspiration 
für ihre Tochter.
 Das Café Mailin verbindet Ge- 
nerationen. Hier treffen sich Oma 
und Enkel und ganze Familien 
zum Brunch oder Frankfurter Kranz. 
Hier bibbert der Fahrschüler vor 
seiner Prüfung, und der Hand- 
werker macht hier seine Mittags- 
pause. Wechselnde Abend-Ver- 
anstaltungen mit Musik oder 
Comedy locken auch „Nicht-Café- 
besucher“ hierher. Und wer die 
Küche des Café Mailin schätzt, 
kann sie durch den neuen Ca- 
tering Service auch außer Haus 
genießen.
 Fingerfood für das Meeting, 
kalt/warmes Buffet oder Hoch-
zeitstorte – hier bleiben keine 
Wünsche offen. Foto: privat

- Anzeige -

Kinderschminken und diverse 
Spielangebote, eine Tombola 
sowie Leckeres vom Grill oder 
Kuchenbüffet. Nachmittags trat 
der Zauberer „Magic Wobo“ auf. 
Foto: privat

Handball-Herren des TV Asseln in die Kreisliga aufgestiegen
gleich einen Vorsprung heraus. 
6:2 stand es nach zehn Minuten. 
Fabian Krüger traf mehrfach von 
der halblinken Position. Maximili-
an Kubelt setzte gewohnt sicher 
von rechts außen ein. Doch dann 
kam die Tormaschine ins Stocken, 
der Vorsprung schmolz auf ein 7:5. 
Bis zur Pause bauten die Asselner 
ihre Führung jedoch wieder auf 
12:8 aus. In Halbzeit zwei hatten 
die Mengeder wenig zuzusetzen.
Dafür konnten die gut 150 Besu-

cher Asselner Tore am Fließband 
bejubeln, unter anderem von Ke-
vin Miehle. Eine starke Partie zeigte 
nicht zuletzt Mittelmann Chri-
stian Schnettler. Mehrfach tankte 
er sich durch die Mengeder De-
ckung durch und sorgte auch für 
Stabilität in der Abwehr. Nach der 
Schlusssirene ließen die Asselner 
ihren Trainer Dirk Ehlert mit ver-
einten Kräften im Wortsinne hoch-
leben und erhoben diesen Sonn-
tag zum Asselner Feiertag.

Dämmerschoppen – 19. Mai 2017
Mit Byorn Nonnweiler (Lieder- 
macher, Instrumental-Gitarrist, 
Gitarrenlehrer) startet die AWO 
in Asseln/Husen/Kurl am Freitag, 
den 19. Mai 2017 um 20.00 Uhr 
(Einlass 19.30 Uhr), ein neues 
Unterhaltungsangebot.
Beim Dämmerschoppen werden im 
Sinne eines „Musik-Cafes“ in regel- 
mäßigen Abständen Musiker an einem 
Freitagabend von 20 bis 22 Uhr im 
Asselner Marie-Juchacz-Haus, Flegel- 
str. 42, verschiedenste Musikrich- 
tungen vortragen. Eine entsprechen- 
de „Bistro“ und „Café“-Atmosphäre 
sorgt für einen gemütlichen Rahmen. 
Kleine Speisenangebote (z.B. Würst- 
chen, Salate, Knabbereien) und Ge- 
tränke sichern das leibliche Wohl.
Der Eintritt kostet 7 Euro, für AWO- 

Mitglieder 5 Euro. Getränke und 
Speisen sind im Preis nicht enthalten. 
Weitere Infos gibt es im Marie- 
Juchacz-Haus oder unter: 27574.

Das zweite Hoffest in der Zeitrechnung nach Marie-Luise Dreistein hat am 
Samstag vor Muttertag stattgefunden. Unterstützt durch seine Familie und 
durch das Team vom Blumenhof Dreistein konnte der neue Inhaber Volker 
Off (r.) seinen Kunden eine sensationelle Auswahl an Blumen präsentieren.. 
Da war für Garten und Balkon aber auch zum Muttertag viel Schönes dabei. 
Dazu gab es für das leibliche Wohl Sonne, Bratwurst und Getränke satt.
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Traditionelle Osterwanderung 
von 60 plus
Die Arbeitsgemeinschaft 60 
plus des SPD Ortsvereins Dort-
mund-Wickede hat in diesem 
Jahr seine Osterwanderung 
vom Aplerbecker Rathaus zum 
Phönix See durchgeführt.

26 Teilnehmer machten sich auf 
den Weg mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln das Rathaus Apler-
beck anzusteuern. Von dort star-
teten sie auf dem Emscher Weg in 
Richtung Phönix See. Im Verlauf 
der Emscher konnten die Teil-
nehmer die Fauna und Flora am 
Rande der Emscher bestaunen. 
Am Phönix See angekommen, 
begutachteten sie einen Teil des 
Strukturwandels in Hörde. Wie 

aus einem einzigen Stahlwerk-
gelände eine hervorragende Na-
turlandschaft entstanden ist und 
wie sich eine Wohnlandschaft am 
See entwickelt hat.
 Nach einem gemütlichen Zu-
sammensein bei Essen und Trin-
ken ging die Fahrt mit Bus und 
Bahn über Hörde nach Aplerbeck 
über Brackel (Hohenbuschei) 
weiter nach Asseln und zurück 
nach Wickede. Für alle war dies 
wieder eine schöne Osterwan-
derung, vor allem für die älteren 
Mitglieder. Hans Albert Jung, der 
diesen Ausflug wunderbar ge-
plant hat, plant auch schon die 
nächste Osterwanderung 2018. 
Foto: privat

KG Rot-Gold ehrte verdiente 
Mitglieder
„Das Fazit der vergangenen Ju-
biläumssession fällt sehr zu-
frieden stellend aus“, so Werner 
Matheoschat, Präsident der Kar-
nevalsgesellschaft „Rot-Gold“ 
Dortmund-Wickede im Rahmen 
der Jahreshauptversammlung.

Die Aula des Immanuel Kant 
Gymnasiums war zwar noch nicht 
fertiggestellt, aber die räum-
lichen Probleme bei den Jubi-
läumsveranstaltungen konnten 
zufrieden stellend gelöst werden. 
Die großen Veranstaltungen von 
Rot-Gold in Dortmund-Wickede 
wie der Dämmerschoppen, der 
Kinderkarneval und die Prunksit-
zung waren wieder sehr gut be-
sucht. Die Rot-Gold-Tänzer und 
Sänger waren bei den Turnieren 
auch in der vergangenen Session 
sehr erfolgreich. Ein besonderes 
Lob galt aber den Wagenbauern, 
die für den Rosenmontagszug 
einen wunderschönen Motivwa-
gen mit dem Konterfei des Präsi-
denten hergestellt hatten.

 In Anwesenheit von Ehrense-
nator Friedhelm Sohn und Ehren-
mitglied Rosi Eickers wurde die 
Auszeichnung für 10jährige Mit-
gliedschaft an Denise Ernst, Anja 
Lawicki, Michael Leonhardt und 
Jennifer Pilakowski verliehen. Für 
33jährige Mitgliedschaft wur-
den Christine und Martina Bütt-
ner geehrt. Die Auszeichnung 
für 44jährige Mitgliedschaft be-
kam Andreas Winkelmann. Die 
beiden Vereinsgründer Werner 
Matheoschat und Manfred Os-
senschmidt wurden für ihre 
50jährige Vereinszugehörigkeit 
besonders geehrt.
 In diesem Jahr werden sich die 
Karnevalisten vom 08. bis zum 10. 
September wieder tatkräftig am 
Wickeder Sommerfest auf dem 
Dorfplatz vor dem Haus Lucia 
beteiligen. Am Wickeder Weih-
nachtsmarkt vom 08. bis zum 10. 
Dezember, an gleicher Stelle, ist 
man wie jedes Jahr ebenfalls ver-
treten.
Foto: privat

700 Starter beim AWO-Lauf
Zum sechsten Mal lud der 
AWO-Lauftreff Dortmund-As-
seln/Husen/Kurl alle Läufer 
und (Nordic-)Walker ein, sich 
im Rahmen eines Wettkampfes 
auf den Strecken über 5 km, 
10 km und Halbmarathon 
(21,1 km) zu messen.

Seit 2012 bietet der AWO-Lauftreff 
den „Dortmunder AWO-Lauf“ an, 
der über eine landschaftlich sehr 
attraktive Laufstrecke durch den 
Dortmunder Nord/Osten von As-
seln über Kurl, Husen, Wasserkurl, 
Südkamen zurück über Wickede 
wieder nach Asseln führt.
 Start war traditionell am Sonn-
tag nach Ostern am Schulzen-
trum Asseln. Und erneut konnten 
sich Veranstalter und Teilnehmer 
über bestes Lauf-Wetter freu-
en. Im Vorfeld war eine so große 
Nachfrage zur Wettkampteilneh-
me gegeben, dass die Veranstal-
ter schon drei Wochen vor dem 
Wettkampf die Online-Anmel-
dung schließen mussten. Das 
logistisch und streckenbedingt 
bewältbare Teilnehmervolumen 
von 700 Startern war erreicht. 
Und weil die Nachfrage so groß 
war, setzten sich die Organisa-
toren aktiv dafür ein, dass kurz-
fristig ausfallende Starter durch 

Nachrücker ersetzt wurden.
Den Startschuss gab MdB Sabi-
ne Poschmann, die Moderation 
zu den Zieleinläufen übernahm 
Nicole Schönhütte. 161 Helfer-
positionen wurden von über 
100 ausschließlich ehrenamt-
lich tätigen Einzelpersonen her-
vorragend ausgefüllt. Von den 
ersten Vorbereitungen zur Ge-
nehmigung über das Einrichten 
und Verarbeiten der Software, 
Erstellung von Plakat und Flyer, 
der Beschaffung aller notwen-
digen Dinge, das Gewinnen von 
Sponsoren, das Vorbereiten der 
Strecken, die Zusammenstel-
lung der Startunterlagen und 
des Starterbeutels bis hin zum 
Streckenposten, Kuchenbäcke-
rin, Servicekraft bei der Verpfle-
gungsausgabe und Gepäckauf-
bewahrung, Aufbau des Start-/
Zielbereiches, die Fotografen, die 
Johanniter als Ersthelfer sowie 
bei allen Transport- und Auf- so-
wie Abbauarbeiten für das größ-
te Vereins-Event der AWO in As-
seln/Husen/Kurl im Jahr haben 
sich alle verdient gemacht.
 Der Dortmunder AWO-Lauf hat 
sich als festes Lauf-Event in Dort-
mund und der Region etabliert. 
Eigentlich können die Veranstal-
ter gar nicht anders, als weiter zu 

Foto: AWO-Asseln/Norbert Roggenbach

Fisch vom Feinsten...

… bietet die Familie Suresh seit 
Ende letzten Jahres in Dort-
mund-Asseln.  Direkt neben 
dem Drogeriemarkt Rossmann 
ist ein Fischgeschäft mit Imbiss 
in einem entstanden.

Hier  k ann man mittags  und 
abends verschiedene frisch zu-
bereitete Gerichte genießen 
oder mitnehmen. Von gebratener 
Forelle, Penne mit Scampis bis 
zum Fischbrötchen auf die Hand 
- wer Fisch liebt, kommt um die-
ses Angebot nicht herum. Va-
ter Pararagasingam Suresh steht 
häufig selbst im Geschäft und in 
der Küche. Er kennt sich bestens 
mit den Köstlichkeiten aus dem 
Wasser aus. Wenn man gebürtig 
aus Sri Lanka kommt, wird einem 
die Liebe zum Fisch quasi in die 
Wiege gelegt. In Deutschland ist 
er aber bereits seit über 30 Jah-
ren und das Geschäft in Asseln ist 
die zweite Filiale des Familienun-
ternehmens. Auch seine Kinder 

und Angestellten kennen sich 
mit den Tieren, die u. a. aus Sri 
Lanka, Spanien, der Türkei, Italien, 
aus der Nordsee oder vom Pariser 
Fischmarkt bezogen werden, aus. 
Wer also Fragen hat zu Herkunft, 
Fangbedingungen, Verarbeitung 
oder Zubereitung, wird sehr ger-
ne informiert. Die Auswahl ist so 
groß, dass eigentlich keine Wün-
sche offen bleiben sollten. Fehlt 
einem Kunden aber doch einmal 
etwas oder braucht er größe-
re Mengen für einen speziellen 
Anlass, kann Familie Suresh die-
ser Bestellung meist individuell 
nachkommen.

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag durchge-
hend von 9.00 bis 20.00 Uhr

Fischmarkt Suresh
Dymeke Weg 5
44319 Dortmund-Asseln
Telefon (0231) 51 91 71 64
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machen. Lauf- und (Nordic-)Wal-
king-Sportler reservieren sich 
schon jetzt einmal den Sonntag 

nach Ostern in 2018 in ihrem Ter-
minkalender. Dann soll der 7. Dort-
munder AWO-Lauf starten.
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Jahrelange Bemühungen der 
Wickeder SPD, diesen total 
maroden Straßenabschnitt 
zu sanieren, haben dazu bei-
getragen, dass die Bezirksver- 
tretung vor cirka zwei Jahren 
hierfür die entsprechenden 
Mittel zur Verfügung gestellt 
hat.

Nun liegt die langersehnte Vor-
lage der Verwaltung vor, in der 
mitgeteilt wird, dass der Ple-
ckenbrink zwischen Ebbing-
hausstraße und Rauschen-
buschstraße auf 6 Meter Breite 
verbreitert und saniert wird.

Das bedeutet, es wird eine aus-
reichend sichere Fahrbahn-
breite erreicht und der Bus 
oder ein Auto muss nicht mehr 
über den Grünstreifen fahren.  
Zusätzlich wird es eine moder-
ne und energieeffiziente Stra-
ßenbeleuchtung geben.

Die Wickeder SPD freut sich 
über die deutliche Verbesse-
rung der Verkehrssicherheit in 
Wickede.

Der jahrelange Einsatz hat sich 
gelohnt und die Sanierung 
wird in diesem Jahr endlich 
Wirklichkeit.

Sanierung 
der Straße 
Pleckenbrink
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Abschied nach über 32 Jahren
Ende Juli ist Schluss! Dirk Schüttelkorb geht in den wohlverdienten 
Ruhestand und mit ihm wohl auch das Lotto-, Schreibwarengeschäft 
und Reisebüro am Wickeder Hellweg. Ein Nachfolger ist leider nicht 
in Sicht. Der Abverkauf der Waren läuft bereits. Wer sich also noch 
mit Tabakwaren bevorraten möchte, ist willkommen. Auf alle 
Schreibwaren gibt es Preisnachlässe bis 50 %! Und vielleicht hat 
der letzte Lottospieler ja noch das große Glück auf seiner Seite. Den 
Gewinn und seine VRR Fahrkarte in die große weite Welt muss er sich 
dann allerdings woanders besorgen.

TVA-Turnmannschaften 
mit tollem Saisonstart

Mitte März startete die 3. Mann-
schaft des TV Arminius Wicke-
de mit Mia Gedaschke, Laureen 
Wientzek, Amelie Dreising, 
Leonie Schroer und Lilly Keß-
ler als wieder einmal jüngste 
Mannschaft der Konkurrenz 
in die Saison der Gauklasse 2. 
Die Mädchen starteten an ih-
rem Paradegerät, dem Barren, 
wo sie erwartungsgemäß alle 
anderen Mannschaften hinter 
sich ließen.

Einen Tag später stellte sich die 
2. TVA-Mannschaft mit Sophie 
Schönborn, Irina Hinz, Charlotte 
Strobach, Emely Schroer und Lo-
rena Stocker der Konkurrenz in der 
Gauliga 2. Die Mädchen zeigten 
sich in bester Wettkampflaune und 
wurden von Gerät zu Gerät immer 
besser. Schon am Sprung lief alles 

wie am Schnürchen, alle Wicke- 
derinnen sprangen in Höchstform. 
Genauso ging es am Barren wei-
ter. Wie schon die Mannschaft am 
Vortag konnte auch dieses Team 
mit seiner Barrenstärke beeindru-
cken. Bei der Siegerehrung wurde 
für sie der 2. Platz verkündet. Damit 
liegt die Mannschaft völlig überra-
schend sogar auf einem derzei-
tigen Aufstiegsplatz. Aber auch die 
Einzelwertungen konnten sich se-
hen lassen.
 Die 1. Mannschaft des TV 
Arminius ging Ende März in Bir-
kelbach arg gebeutelt in die 
Landesliga 2-Saison 2017. Mit 
mehreren Verletzten stand für 
Sophie Lohkamp und Jana Keß-
ler schon vor Wettkampfbeginn 
fest, dass man mit nur einer halb-
en Mannschaft um einen 8. (also 
letzten) Platz nicht herumkam.

Stolz präsentiert sich die 2. Mannschaft des TV Arminius dem Fotografen, 
(v.l.) Lorena Stocker, Emely Schroer, Charlotte Strobach, Irina Hinz und 
Sophie Schönborn. Foto: privat
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Die 16 Maxi Kinder der Kath. KiTa „Vom Göttlichen Wort“ bekamen 
im Rahmen der Gesundheitserziehung wichtige Informationen 
zum Thema Zahnpflege. In der Zahnarztpraxis von Dr. Uwe Kiszka 
wurden ihnen die Apparate zur Zahnbehandlung vorgestellt 
und erklärt. Sie durften sogar selbst Zahnfüllungen an einem 
Gipsgebiss vornehmen. Foto: privat

Kindergartenkinder besuchten Apotheke
Im Rahmen der Gesundheits-
erziehung besuchten die Ma-
xikinder der Kath. KiTa „Vom 
Göttlichen Wort“ die Spitz-
weg-Apotheke in Wickede.
Unter Anleitung von Martina 

Wilmsen konnten die Kinder eine 
Handcreme anrühren und ein 
duftendes Badesalz mischen. Mit 
Spaß und Engagement waren die 
kleinen „Apotheken-Helfer“ bei 
der Sache. Foto: privat

Ersthelfer von morgen
Die Maxi-Kinder der kath. Kin-
dertageseinrichtung „Vom Gött- 
lichen Wort“ wurden jeweils für 
eine Stunde an zwei Tagen zu 
„Lebensrettern“ geschult.
Dies wurde vom Fachpersonal der 

Johanniter-Unna-Hilfe e.V. be-
gleitet. Die Kinder lernten spiele-
risch die Grundlagen der Ersten 
Hilfe wie zum Beispiel die stabile 
Seitenlage und die Wundversor-
gung kennen.

Mit allen Sinnen nahmen 
die Kinder der Kath. KiTa 
„Vom Göttlichen Wort“ die 
Natur wahr. Sie lernten 
beim Ausflug in den 
Wald genaues Hinsehen, 
Riechen, Tasten und in Stille 
Einzelgeräusche, wie das 
Zwitschern eines Vogels, 
kennen. Mit viel Freude 
entdeckten und erforschten 
sie ebenso den Waldboden. 
Foto: privat

Mit Hilfe von Eltern haben die Kinder der Kath. KiTa 
„Vom Göttlichen Wort“ aus Wickede leckere Hasen 
gebacken. Die bunt verzierten Leckereien wurden 
auch gleich mit nach Hause genommen, um sie 
gemeinsam mit der Familie zu verzehren. Foto: privat

Kindergartenkinder unterwegs . . .

Die Ersthelfer haben Spaß am 
Lernen.
Foto: privat
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Post, Bettenfachgeschäft und Reisebüro
Hartmut Huth

Wickeder Hellweg 67 • Tel. (0231) 21 57 57 
Fax (0231) 21 21 70 • Mo - Fr 9.00 -13.00 
u. 14.30 - 18.00 Uhr • Sa 9.00 - 13.00 Uhr

www.perfekt-in-den-urlaub.de

Malerbetrieb Just
Ingo Just Malermeister

Steinbrinkstraße 99
Tel. (0231) 5 65 52 06 • Fax (0231) 5 65 52 07

Mobil (0151) 51 16 40 79
www.malerbetrieb-just.com

Intercoiffure Kählitz
Wickeder Hellweg 105
Telefon (0231) 21 34 43

www.intercoiffure-kaehlitz.de
Email: intercoiffure-kaehlitz@web.de

Di - Fr 9.00 - 18.00 Uhr • Sa 9.00 - 15.00 Uhr

Körper XX
Kosmetik, Fußpflege, Massage, Nageldesign

Asselner Hellweg 121 • 44319 Do-Asseln
Tel. (0231) 98 34 58 90

Di - Fr 9.00 - 18.30 Uhr • Sa. 9.00 - 14.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Kosmos Apotheke Brackel
Inh. Hermann Thewes

Mo. – Fr. 8.00 – 18:30 Uhr • Sa. 8.30 – 13.00 Uhr
Tel. (0231) 9 25 03 30

Brackeler Hellweg 138, 44309 Dortmund
www.kosmosapothekebrackel.de

Glaserei Hupach
Asselner Hellweg 108 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 27 09 17 • Fax (0231) 27 84 82

Mo - Fr 9.00 - 17.00 Uhr
Notdienst rund um die Uhr

www.glasereihupach.de

Kosmetikstudio
La Résidence

Wickederstraße 15 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 1 88 48 41 • Mobil (0179) 5 46 76 73

Termine nach Vereinbarung

LVM Versicherungen
Michael Heisler

Asselner Hellweg 116
Tel. (0231) 1 76 94 47 • Fax (0231) 1 76 04 48

www.heisler.lvm.de • m.heisler@heisler.lvm.de

Senioren
Haus Lucia

Wickeder Hellweg 93
Tel. (0231) 82 97 60 • Fax (0231) 82 97 64 44

Kfz.-Werkstatt 
Siegfried Harlos

Webershohl 5 • 44319 Dortmund-Asseln
Tel. (0231) 27 00 02 • Fax (0231) 2 75 13

Ihr Dienstleister vor Ort
Hausmeister-Service Cornelius

Wickeder Straße 68
Tel. (0231) 9 27 75 64 Mobil (0178) 3 46 72 05

Fax (0231) 9 27 75 65

Häusliche Betreuung
A. Brückner

Wickeder Hellweg 134
Bürozeiten: 11.00 – 13.00 Uhr

Tel. (0231) 5 63 03 40 • Mobil (0151) 23 42 43 12
Zulassung aller Pflegekassen

Haarstudio Heike Bäcker
Wickeder Hellweg 119

Tel. (0231) 21 19 94
Di - Fr von 8.30 - 17.00 Uhr

Sa von 8.00 - 13.00 Uhr auf Termin

APFL - Pflegedienst
GF: Andrea Becker

Mobil:  (0171) 48 24 054
Büro: Wickeder Hellweg 137

Mo - Fr 11.00 - 13.00 Uhr •  Tel. (0231) 2 77 77
Büro: Donnerstraße 11a • Termine nach Absprache

Änderungsatelier Manfred Schubert
Reinigung • Verkauf von Damen- & Herrenhosen

Wickeder Hellweg 137 • 44319 Dortmund
Tel. (0179) 200 51 78

Mo 9.00 – 13.00 Uhr • Di – Fr 9.00 – 13.00 Uhr 
u. 15.00 – 18.00 Uhr Sa. 9.00 – 12.00 Uhr

Podologin / Fußpflege
Gudrun Bloßfeld

Am Funkturm 34 • 44309 Dortmund 
Tel. (0231) 58 92 39 45 • (0160) 91 56 60 69 

Termine nach Vereinbarung

Der Porzellanfreund
An & Verkauf von Markenporzellan

Spezialisiert auf Auslaufserien von Villeroy & Boch
Alte Märsch 37 • 44319 Dortmund

Tel. (02 31) 5 58 9100 • info@der-porzellanfreund.de
www.der-porzellanfreund.de

Blumen und mehr ...
Inh. Stefanie Wendler

Wickeder Hellweg 93 • Tel. (0231) 2 17 89 33 
Mo - Fr 9.00 - 13.00 u. 15.00 - 18.00 Uhr

 Sa 9.00 - 13.00 Uhr

Die Hörbiene 
Kühlkamp 2 - 4 • Tel. (0231) 27 12 10

Flughafenstraße 2 • Tel. (0231) 5 45 27 44
Körner Hellweg 63 • (0231) 8 64 08 02

Blumenhof Dreistein
Inh. Volker Off

Asselburgstraße 20
Tel. (0231) 27 09 53 

Mo - Fr 8.30 -18.00 • Sa 8.00 -13.00 Uhr

Sanitär • Heizung • Klima • Lüftung
Klaus Dreger

Tielkenweg 8
Tel. (0231) 27 61 24

Fax (0322) 21 59 68 05

Badstudio Grothaus
Meisterbetrieb für Fliesen u. Sanitär

Tel. (0231) 27 12 32
Asselner Hellweg 112 • 44319 Dortmund

www.badstudio-grothaus.de
info@badstudio-grothaus.de

Gerhard Fischer
Gas • Wasser • Heizung • Brennwerttechnik

Asselner Hellweg 215
Tel. (0231) 2 75 27

Fax (0231) 27 17 03

Blumen Hangebruch
Wickeder Straße 31

Tel. und Fax (0231) 21 09 71
Mo -Fr  8.30 - 13.00 u. 15.00 - 18.30 Uhr

Sa 8.30 - 14.00 Uhr

Rechtsanwaltskanzlei
Eugen Michael

Asselner Hellweg 186 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 9 27 02 70 • Fax (0231) 92 70 17

www.Kanzlei-Michael.de

Freie Tankstelle
Stephan Haack

KFZ-Meisterbetrieb
Asselner Hellweg 75 • Dortmund-Asseln

Tel. (0231) 3 95 86 42 • Fax (0231) 3 95 86 43

Auto Neuhaus
Inh. Michael Weise

Wartung, Reparatur, Verkauf
Asselner Hellweg 107 • 44319 Dortmund

Tel. (0231) 27 95 31

Pflegebüro Pflug
Gesundheitszentrum Wickede

Meylantstraße 91 • Do-Wickede
Mo - Fr 9.00 - 17.00 Uhr
Tel. (0231) 28 66 54 50

Sander GmbH
Fliesen- und Trockenbauarbeiten

Tel. (0231) 21 58 75

Bestattungshaus
Reinecke

Wickeder Hellweg 116
Tel. (0231) 21 14 82 o. (0171) 3 13 45 94

Raumausstattung 
Schriever

Telefon: (0231) 21 27 66
Mobil: (0171) 2 11 07 50

Termine nach Vereinbarung

Haus Stiepelmann
Wickeder Hellweg 43

Tel. (0231) 21 18 88 • Fax (0231) 2 17 43 08
Mo, Mi 16.30 – 23.00 Uhr • Di Ruhetag 

Do – So. 11:30 – 14:30 u. 16.30 – 23.00 Uhr
und nach Vereinbarung • www.haus-stiepelmann.com

Jeder kann sich eintragen lassen!

Ein Eintrag pro Ausgabe kostet 10,00 Euro zzgl. MwSt. 
Berechnung im Voraus bis Jahresende per Lastschrifteinzug!

Zum Bürgerkrug
Gaststätte - Restaurant • Am Hagedorn 24 

44319 Do-Asseln • Tel. (0231) 27 95 91
Mo-Sa ab 17.00 - Küche 17.30 - 22.00 Uhr

Sonn- + Feiertage 11.00 - 15.00 + ab 17.00 Uhr
Küche 11.30 - 14.00  + 17.30 - 22.00 Uhr - Di Ruhetag

Reisebüro

Travity Reisecenter
Wickeder Hellweg 93 • 44319 Dortmund

Telefon 0231 17 69 88-5
www.travity-reisecenter.de

Viva Prana
Praxis für Heilpraktische Psychotherapie 

und Heilpädagogik
Werzenkamp 25 • 44329 Dortmund-Grevel
Tel. (02 31) 28 67 60 67 • www.vivaprana.de

Privatpraxis • Termine nur nach Vereinbarung

Tolle Wolle
Jörg Sieger

Brackeler Hellweg 145 • Dortmund-Brackel
Mo. bis  Fr. 10 -17 Uhr • Sa. 10 -13 Uhr

Onlineshop: www.tolle-wolle.eu
GLS Paketshop

31 Kinder aus der Gemeinde „Vom 
Göttlichen Wort“ in Wickede feier- 
ten am 7. Mai ihre Erstkommunion.
Unter dem Leitspruch „Gottes Nähe 
spüren – Mit Jesus in einem Boot“ 
bereiteten Pastor Stefan Wigger und 
sein Team die Kinder seit Oktober 
in vielen Gottesdiensten und Grup-
pentreffen auf diesen besonderen 
Tag vor. Nach dem festlichen Gottes-
dienst kamen alle noch einmal gut 
gelaunt auf der Pfarrwiese zusam-
men. Foto: Schröter

Erstkommunion in Wickede

- Anzeige -
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Seit fünf Jahren nur das Beste für Ihr Haar
Am 5. Juni ist es fünf Jahre her, dass Marco Kählitz den Intercoiffure-
Salon am Wickeder Hellweg 105 übernommen hat. Seither hat er 
nicht nur die räumlichen Gegebenheiten nach und nach mit seiner 
persönlichen „Handschrift“ versehen, sondern er überrascht seine 
Kunden auch immer wieder mit neuer Exklusivität. Und gerade deshalb 
wurde Marco Kählitz mit seinem Salon bereits zweimal in Folge zu 
den 30 besten Intercoiffuren Deutschlands gewählt. Und für seine 
Kunden möchte der Friseurmeister natürlich auch auf diesem Level 
bleiben. Dafür schickt er sein ohnehin ausgesprochen kompetentes 
Team regelmäßig zu Schulungen im Bereich Haarschnitte, Haarstyling, 
Haarfarben. Auszubildende Natalie und er selbst sind mittlerweile 
aber auch ausgebildete Make-up Artists. Und so kann man sich darauf 
verlassen, dass man hier für seine Hochzeit, einen anderen festlichen 
Anlass oder auch einfach nur so kompetent beraten und perfekt gestylt 
wird. Dabei kommen stets hochwertige Produkte zum Einsatz, die ein 
Höchstmaß an Pflege und Schutz für Haut und Haar bieten. 

Bei seinen Kunden möchte sich
Marco Kählitz für die vergangenen  
fünf Jahre mit verschiedenen 
Rabatt-Aktionen im 
Juni bedanken.
Außerdem wird ein 
 „Vorher-Nachher- 
Styling“ verlost.

5 Jahre

Telefon (0231) 21 34 43 • Fax (0231) 21 34 26
Wickeder Hellweg 105 • 44319 Dortmund
E-Mail: intercoiffure-kaehlitz@web.de
www.intercoiffure-kaehlitz.de

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 9 bis 18 Uhr •  Samstag 9 bis 15 Uhr

NEU bei uns
Jeden Donnerstag

WOMANS-DAY
Alle Frauen erhalten

20% Rabatt
auf Dienst- 
leistungen



Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der 26.06.2017

Annahmestellen
Holzwickede:  LOHENSTEIN 

Allee 15

  Tinten Oase 
Bahnhofstraße 2

Dortmund-Wickede:  Bettenparadies HUTH 
Wickeder Hellweg 67

Methler:  modecenter kämpgen 
Robert-Koch-Straße 44

Oberaden:  Optik - Schmuck Mittmann 
Jahnstraße 81

www.fkwverlag.com

Hundepension Glossop Kennel  
Tages- und Ferienunterbringung

Tel. 0 23 01/1 32 71 oder 0157/30 10 66 63

Ferien

Immobilien

Aktuell suchen wir für vorgemerkte 

Kunden im Großraum Dortmund, Unna, 

Kamen EFH, DHH, MFH u. ETW. 

Denninghoff Immobilien, 
DEKRA zertifizierter Immobilienbewerter, 

Tel. 02301/14214

Gesuche

Sammler sucht noch Orden,  
Uniformen, Pickelhauben, Dolche, Säbel, 

Militärgegenstände – zahle Höchstpreise.  
Tel. 02301/9133333

Nordseeküste, Neßmersiel/Nesse,  
FH m. 2 FeWo, Tel. 02304/43361

Komf. FeWo auf der Insel Rügen,  
Tel. 02303/69 0112 ab 17 Uhr

NATUR PUR:  
Gemütliche Ferienhäuser am Beetzsee  

(Brandenburg) für 4 bzw. 6 Personen,  

sep. Schlafräume, Dusche, WC, Küche und 

Gartenmöbel. Zum See (ideal für Angler)  

und Kiosk 50 m, super günstig!  

Tel. 0231/21978 oder Tel. 0231/451392  

ab 19.00 Uhr.

Ferien

Linda‘s Ferienhof,  
Friederikensiel. Beliebtes Urlaubsziel  

an der Nordsee für Familien, Kinder,  

Haustiere und natürlich Pferde.  

FeWo/App/Boxen und Weiden,  

Infos unter 0176/77646059  

und www.lindas-ferienhof.de

Sonstiges

Fenster, Haustüren, Rolladen,  
Insektenschutzrahmen mit kompl.  

Montage, Bauelemente Richter,  

Unna-Massen, Tel. 02303/50524

Tierpension Pets Home  

– Der Urlaubsort für Ihre Tiere –  

in Bergkamen, Infos unter  

Tel. 02307/947320

Gartenbesitzer!  
Für alle in Ihrem Garten anfallenden  

Arbeiten wie Pflasterarbeiten,  
Raseneinsaat, Rasen- und Baumschnitt,  

Pflege, Pflanzungen, Zaunarbeiten,  

Teichanlagen, Planung und Ausführung  

von Neuanlagen steht Ihnen  
Mattheis Gartengestaltung  

zur Verfügung. Tel. 02307/944216

Hubsteiger-Vermietung bis 16 Meter Höhe, 

Fa. Vogler Bedachungen. Tel. 0177/2053892

Verkäufe

Neue Ohrringe eingetroffen!  

Ohrlochstechen mit  „Silent“ 

geräuschlos,  hygienisch, sicher. 

Friseur Schäfer,  
Kurler Str. 109, 44319 Dortmund,  

Tel. 0231/285462

Nachhilfe

Erteile Nachhilfe in Englisch und  

Französisch. Tel. 0231/5337888

Norddeich: FW bis 4 Pers. zu verm.,
best. aus Schlafzi. Wohnschlafraum inkl. 

Küchenblock, Bad m. Dusche, ruhige Lage, 
Erdgeschoß m. Terrasse Tel.: 0231/7002108 

oder www.fw-ankerweg.de 

Sonstiges

www.nordseestrand24.de

Podologische Praxis & med. Fußpflege 
Henschke in Holzwickede gegenüber dem 

Emscherpark. Wir kümmern uns um Ihr 

Wohlergehen. Privat u. Kassenzulassung.
Tel. 02301/9446966

Jubiläumsveranstaltung bot tolles Programm
Wenn ein Karnevalsverein in 
die Jahre kommt, dann gibt es 
immer etwas zu feiern. Und ein 
Jubiläum „50 Jahre“ ist doch 
schon etwas! Und so fanden 
sich die Mitglieder von Rot-
Gold, viele eingeladene Gäste 
aus Politik und Wirtschaft und 
natürlich die Freunde aus dem 
Bereich der Dortmunder Kar-
nevalsvereine im Konradsaal 
ein, um dieses Jubiläum ge-
bührend zu begehen.

Die Aula des Immanuel-Kant- 
Gymnasiums stand für die Feier-
lichkeiten immer noch nicht zur 
Verfügung und der Verein muss-
te auf den Konradsaal auswei-
chen. Da die Kapazität des Saa-
les nicht ausreichend war, gab 
es dann zwei Veranstaltungen: 
morgens um 11.11 Uhr für die 
Vereine und abends ab 19.00 Uhr 
für die geladenen Gäste aus Poli-
tik und Wirtschaft und natürlich 
die Vereinsmitglieder. Der Kon-
radsaal war liebevoll geschmückt 
worden und die Mitglieder konn-
ten sich diesmal bedienen lassen, 
denn viele Freunde des Vereines 
waren eine tatkräftige Unter-
stützung nicht nur bei der Ge-
tränkeausgabe.
 Schon morgens ging es los 
mit Sektempfang und Canapes 
für die geladenen Gäste und Mit-
glieder aus den befreundeten 
Vereinen. Den weitesten Weg 
hatten sicherlich die Freunde des 

Vereines Schorsch und Monika 
Schmidt, die extra aus Weil am 
Rhein angereist waren. Auch Pe-
ter Niemann als 1. Vorsitzender 
des BRK (Bund Ruhr Karneval) 
ließ es sich nicht nehmen, per-
sönlich zu gratulieren.
 Die Stimmung am Abend? 
Ausgelassen und überschäu-
mend. Das hatte seinen Grund, 
denn das Organisationsteam von 
Rot-Gold hatte sich zum Jubilä-
um ein abwechslungsreiches Pro-
gramm überlegt, das dem Anlass 
des Abends sicher auch gerecht 
werden sollte. Dazu gehörten 
unter anderem der Entertainer 
Andre Wörmann mit seinen live 
gespielten und gesungenen Lie-
dern aus dem Bereich Rock, Pop, 
Evergreens, Schlager, Oldies und 
den aktuellen Charts. Ebenso 
überzeugten auch der Trompeter 
und Sänger Hape Jonen mit sei-
nem virtuosen Trompetenspiel 
und stimmungsvollen Liedern 
und dazu noch Susan Kent mit ei-
ner charmanten Präsentation ei-
niger Pop-Diven aus unserer Zeit.

Die Laudatio wurde von Andreas 
Winkelmann stimmungsvoll he-
rübergebracht. Als er auf seinen 
Vater Werner Matheoschat lo-
bend zu sprechen kam, erhob 
sich der Saal und applaudier-
te minutenlang dem Mann, der 
nicht nur den Verein mit dem 
ebenfalls anwesenden Manfred 
Ossenschmidt mitgegründet, 
sondern auch als Seele des Ver-
eins das Narrenschiff Rot-Gold 
als Präsident fast 50 Jahre durch-
gängig durch alle Klippen ge-
steuert hatte.
 „Dieser Tag stellt für unseren 
Verein ein ganz besonderes Event 
dar“, sagt der Präsident Werner 
Matheoschat. „Wir feiern heute 
unser 50. Jubiläum. Da muss auch 
etwas Besonderes geboten wer-
den“. So war auch das aktuelle 
Prinzenpaar Peter III. (Brockwell) 
mit seiner Lieblichkeit Eleonore 
I. (Brockwell) anwesend, diesmal 
allerdings nicht im Ornat, denn 
die schöne Karnevalszeit war ja 
schon wieder vorbei.

50 Jahre Karnevals-Gesellschaft „Rot-Gold“ Wickede

 Was der Präsident Werner Ma-
theoschat noch nicht wusste: Es 
gab noch eine hohe Urkunden-
verleihung von der zarten Hand 
von Dirk Sanke, seines Zeichens 
1. Vorsitzender der Interessen-
gemeinschaft Wickeder Vereine 
(IWV), und die war genau an den 
Präsidenten adressiert. Für sei-
ne großen Verdienste um das 
kulturelle Leben und das Ver-
einswesen in Dortmund-Wicke-
de und darüber hinaus bekam 
er als erster Wickeder Bürger die 
Ernennungsurkunde zum „Eh-
ren-Wickie“ überreicht.
 Und die Jubiläumsfeier ging 
weiter vor den Augen von Hans-
Werner Reckmann als Ehren-Prä-
sident des Festausschusses Dort-
munder Karneval. Die geladenen 
Gäste amüsierten sich noch bis 
in den frühen Morgen. Und so ein 
ganz klein wenig erinnerte die 
Feier an die ausgelassene Karne-
valszeit.
Fotos: privat
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